
In Deutschland werden wieder qualifizierte Fachleute dringend gesucht. Viele Stellen  stehen offen,
die schnell besetzt werden müssen, wenn wir den kräftigen Wachstumsschub nutzen wollen. 
Jetzt kommt es darauf an, die Ausbildung zu stärken, heimische Fachkräfte weiterzuqualifizieren
und ein modernes Zuwanderungskonzept für Fachkräfte aus dem Ausland zu entwickeln.
Fachkräfte dringend gesucht
! Bereits 2009 - mitten im Krisenjahr - konnten in Deutschland 34.000 Ingenieurstellen nicht

 besetzt werden.
! Nach Angaben des Instituts der Deutschen Wirtschaft fehlten im Juli 2010 65.000 Fachkräfte 

in technischen und naturwissenschaftlichen Berufen. Dazu mangelt es laut  Bundesagentur für
Arbeit an Fachkräften in den Bereichen Medizin und Altenpflege, der Metall- und Elektro-
branche sowie an Lehrerinnen und Lehrern.

Bildung und Ausbildung verbessern
! So lange Jugendliche in Deutschland ohne Abschluss von der Schule gehen oder nach dem

Schulabschluss keinen betrieblichen Ausbildungsplatz finden, gibt es Potenziale im Land, die
wir heben müssen. Wir brauchen bessere Schulen und mehr Ausbildungsplätze. 

! Die Weiterbildungsangebote müssen verbessert werden, damit Qualifikationen gehalten 
und ausgebaut werden können.

Faire Verhältnisse auf dem Arbeitsmarkt
! Ausländische Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer dürfen nicht als Billig-Konkurrenz zu

 heimischen Kolleginnen und Kollegen missbraucht werden. Um dies von vornherein zu
 verhindern, brauchen wir einen flächendeckenden Mindestlohn, faire Verhältnisse bei der
 Leiharbeit und umfassende Mitbestimmung.

Arbeitsmarkt gezielt öffnen
! Wir wollen den Arbeitsmarkt weiter offen halten. Schon jetzt genießen Akademikerinnen und

Akademikern aus allen EU-Staaten sowie hochqualifizierte Spezialisten aus der  ganzen Welt
Freizügigkeit. Akademikerinnen und Akademikern aus Nicht-EU-Staaten können hier die Arbeit
aufnehmen, wenn die zuständige Agentur für Arbeit festgestellt hat, dass kein einheimischer
Bewerber zur Verfügung steht.

! Wir brauchen ein Anerkennungsgesetz, auf dessen Grundlage jeder nach spätestens sechs
 Monaten weiß, welche seiner im Ausland erworbenen Abschlüsse auch bei uns anerkannt wer-
den, damit Fachkräfte ihr Wissen und ihre Fähigkeiten auch einbringen können.

! Wir brauchen einen besseren Überblick darüber, wo Fachkräfte gesucht werden, um  
frühzeitig Engpässe zu verhindern und gezielte Zuwanderung zu ermöglichen. 

Wir wollen ein Gesamtkonzept zur Sicherung unseres Fachkräftebedarfs. Die pauschale
 Diffamierung bestimmter Gruppen hilft unserem Land nicht weiter. 
Eine starke Wirtschaft braucht gut ausgebildete Menschen. SPD
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